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Erd und Himmel, Land und Meer,
was du siehst, wo kommt es her?

Alles das hat Gott gemacht.
Ihm sei Lob und Dank gebracht.

 (EKG Nr. 689, 2)
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Liebe Gemeinde,

im 15. Kapitel des Johannesevangeliums
heißt es im Vers 5:

Jesus möchte, dass wir mit ihm in Kontakt
sind. Er möchte, dass wir in einer dauerhaf-
ten Beziehung zu ihm leben. Diese Bezie-
hung soll davon gekennzeichnet sein, dass
wir an ihn glauben und ihm vertrauen. Jesus
sagt uns zu, dass uns das gut tut. Wenn wir
mit ihm in Verbindung sind und uns zu ihm
halten, dann spüren wir seine Nähe und
sein Mitsein. Dann sehen wir, wie er in
unser Leben in einer guten Weise hinein-
wirkt und wie er es segnet, indem er uns
Glaube, Hoffnung und Liebe schenkt.

So hat auch einmal der US-amerikanische
Schauspieler Denzel Washington Folgendes
über seinen christlichen Glauben gesagt:
„Meine Geschichte ist geprägt von Jesu
Begleitung und Führung in meinem Leben.
Rückblickend kann ich mit absoluter Ge-
wissheit sagen, dass ich niemals meine
Leistungen und meine Erfolge ohne die
Hand Jesu in meinem Leben erreicht hätte.
In den  Höhen  und  Tiefen  meiner  Karriere

hat er mich immer wieder ermutigt, ge-
stärkt und geleitet. Ich habe viele Heraus-
forderungen und Hindernisse erlebt, die

scheinbar unüberwindbar waren. Doch in
diesen Momenten habe ich immer wie-
der die Hand Jesu gespürt, die mich
getragen hat: Sei es durch unerwartete
Chancen, die sich auftaten, oder durch
Menschen, die in mein Leben traten und
mir halfen, meinen Weg zu gehen. Jedes
Mal, wenn ich dachte, dass es nicht
weitergeht, hat Jesus mir neue Wege
aufgezeigt und mir Mut gemacht. Auch

in Zeiten des Zweifels und der Unsicher-
heit hat Jesus mich nicht im Stich gelassen.
Rückblickend kann ich sehen, dass Jesu
Begleitung in meinem Leben keine Zufälle
waren. Es waren göttliche Interventionen,
die mich zu dem gemacht haben, was ich
heute bin. So fühle ich mich stets neu von
Jesu Liebe umfangen, und das nicht nur in
den guten Zeiten, sondern auch ganz be-
sonders in den schwierigen.“

Jesus meint es stets gut mit uns. Denn wir
sind ihm wichtig. Und das ist für uns hilf-
reich. Denn darum zu wissen kann uns frei
machen. Diese Wahrheit lässt uns erken-
nen, dass es mehr als diese augenschein-
liche Welt gibt. Es gibt ein Plus in unserem
Leben, und das ist unser Glaube an Jesus
Christus. Jesus ist unser Helfer und Beschüt-
zer. Er umfängt uns mit seiner Liebe und mit
seinem Segen. Er ist für uns alles in allem.
Denn Jesus ist bei uns heute, morgen, und
allezeit, ja sogar bis in Ewigkeit.

Herzliche Grüße
Euer Oliver Lehnsdorf

ANGEDACHT

Jesus spricht: „Ich bin der
Weinstock, ihr seid die Reben;

wer in mir bleibt und ich in ihm,
der bringt viel Frucht; denn ohne

mich könnt ihr nichts tun.“
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KURZ NOTIERT …alle Termine auf einen Blick

September

13. Kirche Kunterbunt
10.30 Uhr, Dorfplatz Birkelbach, s. auch INFO

13. Jubelkonfirmation
10.30 Uhr, Kirche Feudingen, s. auch INFO

16. Gemeindefrühstück
9.00 Uhr, Gemeindehaus Feudingen

Oktober

3. Gaben für Erntedankgottesdienst
9.00 – 18.00 Uhr, Kirche Feudingen

8.- 25. Besuch vom Johanneum in unserer Gemeinde
Weiteres unter INFO

10. Meditatives Tanzen
15.00 Uhr, Kirche Oberndorf, weiteres unter INFO

14. Gemeindefrühstück
9.00 Uhr, Gemeindehaus Feudingen

26. u. 27. Kleidersammlung für Bethel
Weiteres unter INFO

November

1. Konzert LahnVokal und Chöre
17.00 Uhr, Kirche Feudingen, ausführliches unter INFO

7. Seniorenfeier Feudingen
14.30 Uhr, Gemeindehaus Feudingen

14.11. – 5.12. Diakonie-Adventssammlung
Weiteres unter INFO

18. Gemeindefrühstück
9.00 Uhr, Gemeindehaus Feudingen

18. Gemeindeversammlung
20.00 Uhr, Kirche Oberndorf

28. Seniorenadventsfeier Oberndorf
14.30 Uhr, Gemeindehaus Oberndorf

29. Lebendiger Adventskalender, Start 1. Advent,
18.15 Uhr, Kirche Volkholz, weiteres unter INFO
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INFO …Wichtiges für die Gemeinde

5
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∂ Jubelkonfirmation 2026

Der Festgottesdienst anlässlich der Jubel-
konfirmation findet am Sonntag, 13. Sep-
tember,   um   10.30  Uhr  in   der  Feudinger
Kirche  statt.  Im   Anschluss  daran  werden
dort auch die Gruppenfotos gemacht.

Direkt danach treffen wir uns dann im Feu-
dinger Gemeindehaus zu einem gemüt-
lichen Beisammensein mit Mittagessen und
anschließendem Kaffee und Kuchen.

∂ Gaben für Erntedankgottesdienst

Erntedankgaben für den Gottesdienst am
4.10. in Feudingen können wie folgt abge-
geben werden: Samstag,  3.10.,  von  9  Uhr

bis 18 Uhr, Feudinger  Kirche. Wir danken
schon jetzt allen, die uns Erntedankgaben
zur Verfügung stellen.

Oliver Lehnsdorf
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∂ Johanneum 2026 - Ein guter Besuch will erwidert werden !

Nachdem wir in diesem Jahr am 6. Mai
Besuch aus Feudingen und Oberndorf an
der Evangelistenschule Johanneum in
Wuppertal empfangen haben, wollen wir
diesen Besuch natürlich gerne erwidern!

Und so  freuen wir uns
darauf, bald wieder zu euch
auf Besuchsfahrt zu
kommen. Wir besuchen
euch Freunde des Johan-
neums zu Hause, wir halten
GoƩesdienste, Gemeinde-
und Jugendstunden und
haben ein offenes Ohr für
eure Anliegen. Dieses Jahr
werden wir vom 8.10. –
25.10. wieder im schönen
Kirchenkreis Siegen-WiƩgen-
stein   unterwegs  sein.

In den letzten drei Jahren haƩe ich das
große Glück, bei euch auf Besuchsfahrt sein
zu dürfen. Nun aber habe ich meine

Ausbildung abgeschlossen und bin in
meinem Anerkennungsjahr. Ich lebe nicht
mehr am Johanneum und werde somit
auch leider nicht mit auf Besuchsfahrt
kommen.

Dafür wird aber eine
andere Person aus dem
neuen ersten Kurs, der
im September anfangen
wird, zu euch fahren.
Wenn ihr herausfinden
wollt, wer dieser Jemand
ist, solltet ihr ihn oder
sie unbedingt zum Essen
einladen oder einen der
GoƩesdienste und Kreise
besuchen, bei denen das
Johanneum beteiligt sein
wird.

Bis dahin wünschen wir  euch  alles Gute
und GoƩes Segen!

Kendra SƟegler

∂ Meditativer Tanznachmittag
zum Thema „Vergebung – ein Geschenk  für uns selbst“

Wir laden herzlich zu
unserem     nächsten   me-
ditaƟven Tanznach-
miƩag am Samstag,
dem 10. Oktober, um
15 Uhr in der Obern-
dorfer Kirche ein.
Vergebung kann
helfen, Belastendes
loszulassen, inneren
Frieden zu finden und
mit neuer LeichƟgkeit
weiterzugehen.

Begleitet von themenbezogenen
Tänzen, besinnlichen Impul-

sen und meditaƟven
Momenten möchten wir
diesem Lebensthema
nachspüren. Wir biƩen
um eine Voranmeldung
bei Karin Pinnen (Tel.:

02754/8032) oder auch
bei Claudia Lehnsdorf

(Tel.: 02754/212707).

Wir feuen uns auf euch!
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∂ Konzert mit LahnVokal und Gästen

Unter dem Motto „Herbst a capella“ lädt
LahnVokal auch in diesem Jahr wieder zu
einem besonderen musikalischen Abend in
die Evangelische Kirche Feudingen ein.  Am
01.11.2026 erwartet die Besucherinnen und
Besucher ein abwechslungsreiches Pro-
gramm voller Klang, Ausdruck und stim-
mungsvoller Chormusik und zeigt einmal
mehr die ganze Bandbreite von Chorgesang.
Mit dabei ist Escapade, ein gemischtes A-
Cappella-Quartett, die für modernsten
Barbershop-Spaß stehen! Anknüpfend an
den amerikanischen Close-Harmony-Stil
interpretieren sie Pop Songs und Oldies in
größtenteils eigenen Arrangements und

sind amtierender deutscher Vizemeister im
Barbershop Gesang.
Ebenfalls zu Gast ist der Chor Singsation aus
Bad Berleburg, der seit Jahresbeginn unter
der  Leitung  von  Gerrit  Schwan  steht.  Der
Chor hat sich allen Formen der vokalen
Popmusik verschrieben.
Der Beginn der Veranstaltung ist 17.00 Uhr
und der Eintritt ist frei.
LahnVokal freut sich darauf, gemeinsam mit
seinen Gästen die dunkle Jahreszeit musika-
lisch aufzuhellen und das Publikum in der
besonderen Atmosphäre der Feudinger
Kirche zu begeistern.

Herzliche Grüße,
Edmund Hoffmann

Vorstand LahnVokal

LahnVokal

Singsation
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∂ Termine der Seniorenfeiern

Seniorenfeier Feudingen
Gemeinsam laden die Stadt Bad Laasphe
und die Kirchengemeinde Feudingen
alle Seniorinnen und Senioren des
Bezirks Feudingen herzlich zur Feier am
7. November um 14.30 Uhr ins Gemeinde-
haus Feudingen ein.

Seniorenadventsfeier Oberndorf
Alle  Seniorinnen  und  Senioren  des
Bezirks Oberndorf  sind  herzlich eingeladen
zur   Adventsfeier  am 28. November um
14.30 Uhr im Gemeindehaus Oberndorf.
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∂ Lebendiger Adventskalender in Volkholz

Am 1., 2., 3. und 4.  Adventssonntag um
18.15 Uhr wird  es  in  der Kirche Volkholz
wieder eine Geschichte geben und die
Fusselkiste steht parat. Eine herzliche

Einladung an alle, die wieder zum
Geschichtenhören bereit sind!  Auf einen
besinnlichen  Adventsmoment   mit  euch
freut sich

Karin Pinnen
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Gott spricht: Siehe,
ich mache alles neu!
Kaum ein  Satz  könnte  für  mich  zum
jetzigen Zeitpunkt passender sein als
die

diesjährige Jahreslosung. - Mein
Name ist Isabell Ginsberg und ich bin
„die Neue“. Seit dem 1. März d. J.
bin ich beim Diakonischen Werk
Wittgenstein beschäftigt und finde
seither neue Aufgaben. Bisher war
ich fast mein ganzes Berufsleben
lang in der stationären Kinder- und
Jugendhilfe tätig und betrete nun
„neuLAND“ – im wahrsten Sinne des
Wortes. Als Mitarbeiterin im
Modellprojekt „neuLAND – Pflege
im ländlichen Raum neu
gedacht“ möchte ich daran
mitarbeiten, dass pflegebedürftige
Menschen in Erndtebrück und
Umgebung ein möglichst langes
selbstbestimmtes Leben im häus-
lichen Umfeld führen können.

Um dies zu ermöglichen, sind wir
alle gefragt – als Träger, als
Gemeinde, als Ehrenamtliche, als
Gemeinschaft. Mit der Koordination
der Diakonischen Gemeindearbeit in
Wittgenstein übernehme ich als
„Neuling“ zudem gewachsene
Strukturen, die meine Vorgängerin
Barbara Lenz-Irlenkäuser mit viel
Herzblut und Leidenschaft aufgebaut
hat. Hierzu gehört ein Team mit
aktuell elf Diakonischen Gemeinde-
mitarbeiterinnen, die in ganz
Wittgenstein für die Menschen da
sind, Besuche bei Senioren und
Seniorinnen zu Hause machen,
sehen, wo Hilfe benötigt wird,
Kontakte zu Hilfsangeboten und
weiterer Unterstützung herstellen
und mit den Kirchengemeinden
zusammenarbeiten. Für die Gemein-
demitarbeiterinnen bedeutet dieses
(nicht mehr ganz neue) Jahr nun, das
Gewachsene zu bewahren und mit
mir gemeinsam Neues zu entwickeln.

Gott spricht: „Siehe, ich mache alles
neu!“  Ich freue mich darauf!

Mit herzlichen Grüßen
Isabell Ginsberg
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∂ Grundschule Feudingen nutzt Gemeindehaus

Die Ev. Kirchengemeinde Feudingen hilft
der Grundschule Feudingen in einer
Notlage: Ab dem 01.09.2026 darf die
Grundschule das Gemeindehaus für die
Frühbetreuung nutzen.

Hintergrund: Umzug der Feudinger
Grundschule ins Städtische Gymnasium

Im Herbst 2025 wurde mehr und mehr
deutlich, dass die Grundschule Feudingen
das Gebäude am Schulzentrum Tannenwald
für mehrere Jahre nicht mehr wird nutzen
können, da dort umfassend saniert
bzw. neu gebaut werden muss.

Der Schulbetrieb samt
Offenem Ganztag findet
daher ab dem neuen
Schuljahr in den Räumen
des Städtischen Gym-
nasiums statt.

Bei der Vorbereitung
des Schulumzugs wurde
deutlich, dass sich das
Städtische Gymnasium
nicht für die Durchführung der
Frühbetreuung vor dem eigentlichen
Unterricht eignet, da Eltern nicht zugemutet
werden soll, ihre Kinder morgens privat
nach Bad Laasphe zu bringen.

Zu Beginn des Jahres sind Schulleitung und
Schulträger der Grundschule daher an das
Presbyterium herangetreten, um eine
mögliche Nutzung des Gemeindehauses für
die Frühbetreuung auszuloten.

Das Presbyterium wurde sich schnell einig:
Die Frühbetreuung kann im unteren Bereich
des Gemeindehauses (sanitäre Anlagen und
großer Gruppenraum) wochentags von 7.15
Uhr bis 8.00 Uhr stattfinden.

Am Ende der Betreuungszeit steigen die
Kinder dann direkt am Gemeindehaus in
den Schulbus, der sie zum Unterricht nach
Bad Laasphe bringt.

Nutzungsvereinbarung wurde geschlossen

Auf Grundlage der Entscheidung des
Presbyteriums wurde eine Vereinbarung
ausgearbeitet, in der neben einer
Nutzungsgebühr auch Rahmenbedingungen
für die schulische Nutzung festgelegt
werden. So übernimmt etwa der

Schulträger die Reinigung der Räumlich-
keiten sowie den Winterdienst.

Der Schulträger sowie das Team der
Grundschule sind der Kirchengemeinde sehr
dankbar für die Möglichkeit der Nutzung
des Gemeindehauses!

Die getroffene Regelung ist eine großartige
Unterstützung für Familien mit Grund-
schulkindern und sowohl Kirchengemeinde
als auch Schule sind guter Dinge, dass die
Kooperation gelingt.

 Thorsten Denker, Schulleiter der
Grundschule Feudingen
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∂ Kirche Kunterbunt – ein Rückblick

Auch wenn das Haus Emmaus in Banfe
etwas abseits liegt, war es am Sonntag, 31.
Mai, Mittelpunkt des Dorflebens. Zur
„Kirche Kunterbunt“, dem innovativen
Gottesdienstkonzept im Kirchenkreis
Siegen-Wittgenstein, begrüßten die Ev.
Kirchengemeinde Banfetal und der
Solidarraum 8 auch Vereine aus dem Ort.
„Das ist einfach eine tolle Aktion“, sagte
Pfarrerin Carmen Jäger, nachdem sie allen

Teilnehmenden zwischen Haus Emmaus
und dem Löschfahrzeug der Banfer
Feuerwehr den Segen zugesprochen hatte.
Hinter ihr lag ein abwechslungsreicher
Vormittag, den zahlreiche Ehrenamtliche
aus Kirchengemeinde, Solidarraum und Dorf
gestaltet hatten.
Die Beteiligung der Banfer Feuerwehr und
des VfB Banfe zeigte, wie breit die
Veranstaltung getragen wurde. Die
Kinderfeuerwehr präsentierte ihr modernes
Löschfahrzeug, während fünf Sportlerinnen
des VfB in der Sporthalle einen
Dschungellauf anboten. Dabei meisterten
jeweils ein Kind und ein Erwachsener

gemeinsam verschiedene Aufgaben – vom
Barfußpfad über Balance-Elemente bis hin
zu Tunnel und „Lianensprung“, begleitet
von Dschungelgeräuschen.
„Es engagieren sich so viele Leute“, freute
sich Jugendreferent Eric Janecek. Helfende
aus dem gesamten Solidarraum 8 betreuten
weitere Stationen im Haus Emmaus:
Eisschollenlauf, Bastelangebote, Gebets-
station, Kugelbahn oder gemeinsames

Malen standen zur Auswahl.
Diese Aktiv-Zeit gehört ebenso zum Konzept
der Kirche Kunterbunt wie die Feier-Zeit mit
Liedern, Geschichten und einem geistlichen
Impuls.
„Wenn man gemeinsam unterwegs ist,
merkt man, dass Menschen unterschiedlich
sind“, sagte Carmen Jäger. Jeder bringe
eigene Stärken mit. Mitarbeiterin Alena
Spornhauer griff diesen Gedanken mit dem
Bild des Körpers aus der Bibel auf: Viele
unterschiedliche Glieder ergeben gemein-
sam ein Ganzes.
Den Abschluss bildete ein gemeinsames
kostenloses Mittagessen im Haus Emmaus.

AUS DER GEMEINDE rund um den Kirchturm
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Für die Teilnehmenden stand fest: Auch die
dritte Kirche Kunterbunt im Solidarraum 8
war wieder „frech und wild und
wundervoll“.

Die nächste Kirche Kunterbunt ist schon
geplant:  Wir  treffen  uns  am  Sonntag,  13.

September, von 10.30 bis 13.00 Uhr auf
dem Dorfplatz in Birkelbach. Sollte das
Wetter nicht mitspielen, weichen wir in
die Mehrzweckhalle Birkelbach („Am
Sportplatz 5“) aus. Wir freuen uns auf viele
kleine und große Gäste!

         (Text und Bilder
von Christian Völkel)

∂ Zehn Jahre meditatives Tanzen – ein Jubiläum mit vielen kleinen
Glücksmomenten

Am  Samstag,  dem  6.  Juni,  haben  wir  ein
ganz besonderes Jubiläum gefeiert: Seit
zehn Jahren gibt es in unserer Gemeinde
den Kreis „Meditatives Tanzen“.

Was vor einem Jahrzehnt klein begonnen
hat, ist heute zu einer festen, lebendigen
Gemeinschaft geworden: Eine Gruppe von
Frauen, die sich regelmäßig trifft, um im
Tanzen Gottes Nähe zu spüren, den
Glauben miteinander zu teilen und im
gemeinsamen Bewegen Kraft für Herz und
Seele zu schöpfen.

Denn meditatives Tanzen ist
etwas ganz Besonderes: Es
verbindet Musik, Bewegung und
Stille auf eine Weise, die uns
innerlich zur Ruhe kommen lässt
und uns für Gottes Gegenwart
öffnet. Im gemeinsamen Tanz
können wir Freude, Dankbarkeit
und Gemeinschaft erleben und
spüren, dass unser Glaube nicht
nur mit Worten, sondern auch
mit unserem ganzen Körper
Ausdruck finden kann. Das
Tanzen wird dabei zu einem
Gebet  ohne  Worte,  in  dem  wir
unseren Glauben ausdrücken
können.

Unser Jubiläum wurde an einem
besonderen Ort gefeiert: Auf dem
Christenberg bei Münchhausen. Dort
erlebten wir eine Kirchenführung in der
Martinskirche sowie Zeit für Austausch und
gemeinsames Beisammensein.

Es war ein wunderbarer Nachmittag voller
Begegnung und Dankbarkeit darüber, was
in diesen zehn Jahren gewachsen ist.

Karin Pinnen und
Claudia Lehnsdorf
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Meine Zeit steht in deinen Händen.
Psalm 143,10

Die Ev. Kirchengemeinde trauert um

Wilhelm Rothenpieler
den Gott am 28. Mai 2026 im Alter von 93 Jahren in sein ewiges Reich

heimgerufen hat.

Unser Bruder Wilhelm Rothenpieler war von 1976 – 1984 Mitglied des Presbyteriums.
In dieser Zeit hat er sich in vielfältiger Weise, mit großem Verantwortungsbewusstsein
und im Vertrauen auf unseren Herrn für die Belange unserer Gemeinde eingesetzt.
Auch nach seinem Ausscheiden aus dem Presbyterium blieb er bis zuletzt unserer
Kirchengemeinde treu verbunden.

In dankbarer Erinnerung trauern wir mit den Angehörigen, dürfen aber getröstet sein in
dem Wissen, dass er nun geborgen in Gottes Hand ist.

Das Presbyterium der
       Kirchengemeinde Feudingen

Dein Wort ist meines Fußes Leuchte
und ein Licht auf meinem Wege.

Psalm 119,105

Die Ev. Kirchengemeinde trauert um

Pfarrer
Yung Jae Kim

den Gott am 11. Juli 2026 im Alter von 91 Jahren in sein ewiges Reich
heimgerufen hat.

Pfarrer Kim war von 1972 – 1980 in Volkholz tätig. Dankbar erinnern wir uns an sein
segensreiches, von innerer Glaubensstärke geprägtes Wirken in unserer Gemeinde.
Seine tiefe Verwurzelung im Glauben konnte man in Gottesdiensten und in den
Gruppenstunden der verschiedenen Kreise spüren. Nach einem erfüllten Leben, zuletzt
in seiner Heimat Südkorea, dürfen wir darauf vertrauen, dass er nun schaut, was er
geglaubt hat.

Wir trauern um ihn und wünschen seiner Familie Trost und Kraft in dem Wissen, dass
der Glaube der Sieg ist.

                                                                              Das Presbyterium der
                     Kirchengemeinde Feudingen
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Margarete Elfriede Althaus, geb. Otto 98 J. Oberndorf
Armin Joenke 70 J. Feudingen
Gerhard Häuser 88 J. Volkholz
Doris Filger, geb. Stinsky 83 J. Feudingen
Wilhelm Rothenpieler 93 J. Rückershausen
Werner Schneider 88 J. Feudingen
Heinrich Schmidt 84 J. Rückershausen
Gerlinde Rohracher, geb. Koll 83 J. Feudingen
Albert Roth 94 J. Feudingen
Ernst Heinrich Günther Asbrock 100 J. Feudingen
Stefan Drexler 61 J. Saßmannshausen
Friedrich Beschorner 84 J. Steinbach
Hilde Rothenpieler, geb. Knoche 87 J. Feudingen
Magdalene Luise Stark geb. Mangold 73 J. Feudingen
Ursula Martha Roth, geb. Eisert 75 J. Volkholz
Magdalene Heinrich, geb. Stöcker 92 J. Feudingen
Gertrud Homrighausen, geb. Schmidt 98 J. Amtshausen
Helma Hackler, geb. Becker 87 J. Feudingen

Läuten bei  "Beerdigungen in aller Stille": Sollte ein Beerdigungs-Läuten gewünscht
werden, bitten wir darum, dies beim zuständigen Küster bzw. Küsterin anzumelden.

Wenn eine Veröffentlichung Ihrer Daten nicht gewünscht ist, melden Sie sich bitte im
Gemeindebüro! Vielen Dank.

Sterbefälle

„Er	wird	alle	Tränen	von	
ihren	Augen	abwischen:	
Der	Tod	wird	nicht	
mehr	sein,	keine		
Trauer,	keine	Klage,	
keine	Mühsal.	Denn		
was	früher	war,	
ist	vergangen.“				
																																																																																																									

Offenbarung	21,4	
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  Taufen

  Leo Bryan McCormick Hawaii    Jakob Roth Großenbach

  Antonia Schmidt Feudingen    Alea Bernshausen Rückershausen

  Matheo Länder Feudingen    Laura Sonneborn Feudingen

  Liam Spiesecke Feudingen    Johann Roth Volkholz

  Goldene Hochzeit

Ursula, geb. Spitthoff, & Karl-Christoph Sonneborn Feudingen

Christa, geb. Sonneborn, & Joachim Bode Feudingen

FREUDE

GEBURTSTAGE Herzlichen Glückwunsch

  September/Feudingen
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  Oktober/Feudingen

  Oktober/Oberndorf

5. Wilhelm Schäfer 87 J.

  September/Oberndorf

Aus Gründen
des Datenschutzes

werden Geburtstage
im Internet nicht

veröffentlicht



Hinweis: Die Geburtstagskinder, die mit dem 70. Geburtstag nicht automatisch in den Gemeinde-
brief aufgenommen werden möchten bzw. eine Veröffentlichung ihrer Daten nicht wünschen,
werden gebeten, sich im Gemeindebüro zu melden! Vielen Dank.
Wir weisen weiter darauf hin, dass Geburtstagsbriefe erst zum 75. Geburtstag und dann ab dem
80. Geburtstag jährlich zugeschickt werden.
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  November/Oberndorf

  November/Feudingen

Aus Gründen
des Datenschutzes

werden Geburtstage
im Internet nicht

veröffentlicht



Kinder und Jugendliche
Krabbelgruppe donnerstags 09.30 Uhr Marie-C. Köhler 0178 7178314

Kindergottesdienst sonntags 10.00 Uhr Annette Horchler 02754/2124248

Kleine Mädchen-JS
1.-3. Schuljahr donnerstags 17.00 Uhr Angelina Wickel 02754/1858

Große Mädchen-JS
4.-6. Schuljahr montags 17.30 Uhr Linda Laubisch 0160 5641540

Mädchenkreis
ab 7. Schuljahr montags 19.00 Uhr Lydia Holler-Sonneborn 02754/212041

Jungen-JS
3.-6. Schuljahr freitags 17.00 Uhr Steffen Treude 02754/604

Jungenschaft
13-17 Jahre freitags 19.00 Uhr Jörg Horchler 02754/2124248

Mitarbeiterkreis nach Absprache 19.00 Uhr Jörg Horchler 02754/2124248

Frauen und Männer
Hauskreis
„Miteinander glauben“ nach Absprache 19.30 Uhr Hartwig Hahlweg 02754/8364

Frauenhilfe mittwochs* 14.30 Uhr Ursula Sonneborn 02754/8737

Gesprächskreis
für Frauen mittwochs* 19.00 Uhr Elke Horchler-Klein 02754/8831

Näh-Café donnerstags* 19.00 Uhr Claudia Hofheinz 02754/1756

Seniorinnen und Senioren
Altenkreis montags* 14.15 Uhr Monika Autschbach 02754/8890

Musik
Kirchenchor montags 19.30 Uhr Renate Hackler 02754/2120292

TonSpuren mittwochs 18.45 Uhr Ilka Packmohr 02754/212260

Posaunenchor samstags 18.00 Uhr Joachim Hackler 02754/8938

Vokale Früherziehung
4-7 Jahre montags 17.15 Uhr Renate Hackler 02754/2120292

Kinderchor ab 8 Jahre dienstags 17.00 Uhr Renate Hackler 02754/2120292

Alt und Jung

Spiele-Café* 3. Sonntag
im Monat 16.00 Uhr Jörg Horchler 02754/2124248

...in FeudingenGEMEINDEGRUPPEN
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Neu

GOTTESDIENSTE in den Pflegeinrichtungen der Gemeinde
GemGemeinde

GEMEINDEGRUPPEN ...in Oberndorf und Volkholz

Kinder und Jugendliche
Kindergottesdienst
Oberndorf sonntags* 10.10 Uhr Silke Bernshausen 02754/379013

Kindergottesdienst
Volkholz sonntags 10.00 Uhr Karin Pinnen 02754/8032

Mitarbeiterkreis nach
Absprache 19.15 Uhr Bernd Rothenpieler 02754/379097

Frauen und Männer

Frauentreff Oberndorf montags* 19.30 Uhr Ursula Hampel 02754/8347

Frauentreff Volkholz montags* 15.00 Uhr Karin Pinnen 02754/8032

Frauenhilfe mittwochs* 14.30 Uhr Brigitte Rothenpieler 02754/528

Meditativer Tanz nach
Absprache*   9.30 Uhr Karin Pinnen 02754/8032

Musik

Singteam Termine nach Absprache Richard Göbel 02754/8316

Posaunenchor
Oberndorf Termine nach Absprache Eckhard Göbel 02754/212043

*Die Termine im einzelnen (alle anderen Gruppen regelmäßig wöchentlich)

Gesprächskreis Frauen Feudingen Termine nach Absprache

                   Altenkreis Feudingen montags, 14.15 Uhr bis 16.30 Uhr

                          Nähcafé Feudingen 10.9., 1.10., 15.10., 5.11., 19.11., 10.12. (Weihnachtsabschluss)

    Kindergottesdienst Oberndorf 20.9., 11.10., 15.11.

                 Frauentreff Oberndorf 14.9., 28.9., 12.10., 9.11., 23.11., 7.12.

                     Frauentreff Volkholz 7.9., 21.9., 5.10., 19.10., 2.11., 16.11., 30.11.

                            Meditativer Tanz 1 x monatlich nach Absprache um 9.30 Uhr

                                 Spiele-Café Termine siehe INSTAGRAM cvjm_feudingen

Seniorenstift Elim Termine nach Absprache Oliver Lehnsdorf 02754/212707
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GOTTESDIENSTE September 2026 – November 2026

24
23

Datum Feudingen Oberndorf Volkholz

6.9. 10.30 Uhr
Lehnsdorf

13.9.
10.30 Uhr
Lehnsdorf

Jubelkonfirmation

20.9.
10.30 Uhr

Scheib
Abendmahl

27.9. 10.30 Uhr
Pianka

4.10.
Erntedank

10.30 Uhr
Lehnsdorf

11.10. 10.30 Uhr
Born

18.10.
10.30 Uhr

Born
Abendmahl

25.10. 9.00 Uhr
Liedtke

31.10.
Reformationstag

18.30 Uhr
Lehnsdorf u. Team

70 Jahre Kirche Oberndorf

1.11. 10.30 Uhr
Jung

8.11.
10.30 Uhr
Lehnsdorf

Begrüßung Katechumenen

15.11.
Volkstrauertag

10.30 Uhr
Lehnsdorf

18.11.
Buß-und Bettag

18.30 Uhr
Lehnsdorf

22.11.
Ewigkeitssonntag

10.30 Uhr
Lehnsdorf

Abendmahl

10.30 Uhr
Pianka

Abendmahl

9.00 Uhr
Lehnsdorf

Abendmahl

29.11.
1. Advent

10.30 Uhr
Liedtke

6.12.
2. Advent

10.30 Uhr
Liedtke
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